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Liebe Henneferinnen und Hennefer,

nach mehr als einem Jahr Leben in der
Pandemie gibt es viele Anzeichen dafür,
dass wir „Licht am Ende des Tunnels
sehen“. Es stimmt mich besonders opti-
mistisch, dass wir viele Menschen erlebt
haben, die sich in dieser schwierigen Zeit
um andere gekümmert und ein Zeichen
der Mitmenschlichkeit gesetzt haben.
Viele sind in ihren Berufen bis an die
Grenze ihrer Belastung gegangen und
sogar darüber hinausgewachsen. Danke
an Sie alle!

Wir wollen aber auch an diejenigen denken,
die durch diese Pandemie persönlichen, wirt-
schaftlichen oder finanziellen Schaden erlit-
ten haben.
Es ist bereits viel auf kommunaler, landes- und
bundespolitischer Ebene getan worden, um
von der Pandemie betroffenen Menschen zu
helfen. Es bedarf aber sicherlich auch noch
weiterer Kraftanstrengungen im Bereich von
finanzieller staatlicher Unterstützung und
Hilfeleistungen in den nächsten Jahren. Die
CDU lässt dies nicht aus dem Blick.
Das Starkregen-Ereignis in unserer Region am
ersten Juni-Wochenende hat viele Menschen
in Hennef getroffen und ihnen z.T. sogar ihren
ganzen Besitz genommen. Wir wollen frakti-
onsübergreifend alles tun, um den Betroffe-
nen die bestmögliche Unterstützung
zukommen zu lassen. Ein Spendenkonto ist
von Seiten der Stadt bereits eingerichtet,
überörtliche Stellen wurden um Unterstüt-
zung gebeten, die Kleiderstube mit vielen
CDU Mitgliedern hat Betroffenen mit Kleider-
spenden schnell geholfen.
Die Einsatzbereitschaft und Unterstützung

von Stadt, Hilfskräften und Freiwilligen war
und ist vorbildlich.
Herzlichen Dank an alle für ihren Einsatz!
Das kommunalpolitische Leben ist auch zu-
rückgekehrt. 
Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
zeigt überall Initiative in den Ausschüssen
und den Wahlbezirken und arbeitet zusam-
men mit der FDP und Die Unabhängigen als
Ratsbündnis konstruktiv für unsere Stadt.
Informationen zu unseren Anträgen und An-
fragen finden Sie auf unserer Homepage, auf
Facebook und bei Instagram.
Ich lade Sie auch herzlich ein, sich mit unseren
CDU Ratsvertretern*innen vor Ort in Verbin-
dung zu setzen, wenn Sie ein Anliegen haben.
Persönliche Kontaktdaten der Mandatsträger
finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Ferien-
und Urlaubszeit, alles Gute!
Herzliche Grüße,

Ihr Thomas Wallau
Vorsitzender CDU-Stadtverband Hennef

CDU Hennef hört zu
„Zuhören. Entscheiden. Anpacken.“ Dies
war und ist nicht nur das Leitmotiv unse-
res CDU Bundesvorsitzenden, NRW Mi-
nisterpräsidenten und Kanzlerkandi-
daten für Deutschland Armin Laschet,
sondern auch schon immer das Credo,
das unser politisches Engagement in
Hennef prägt. 

Nur wer zuhört, weiß, was die Bürgerin-
nen und Bürger bewegt, und wo „der
Schuh drückt“.
Von daher war schnell klar, dass die neue
Veranstaltungsreihe, die unsere bekann-
ten Fabrikgespräche ergänzt, den Titel
„CDU hört zu.“ trägt. „In Zukunft werden
wir interessante Gäste einladen, die ihre
Themen, Ideen und Standpunkte in
einem offenen Diskussionsforum vorstel-
len werden.“, freut sich CDU Parteivor-
sitzender Thomas Wallau.
Den Anfang bei „CDU hört zu.“ machte
in einem ersten Termin der CDU Gene-
ralsekretär in NRW und Mitglied des
Landtags Josef Hovenjürgen. 
Per Videokonferenz hatten sich rund 20
Teilnehmende eingefunden, um Josef
Hovenjürgen zuzuhören und Fragen zu
stellen. Neben vielen Themen aus der

Bundes- und Landespolitik prägte vor
allem der Klimaschutz die Diskussion, die
vom stellvertretenden CDU Parteivorsit-
zenden Sören Schilling moderiert wurde.

Bitte merken Sie sich die nächsten 
Termine von „CDU hört zu.“ vor!

Wenn Sie live als Gast dabei sein möch-
ten, schicken Sie bitte eine E-Mail an
ichbindabei@hennefpartei.de.

Ausgabe 27 – Juli 2021

05.07.2021, 18.30 Uhr
CDU hört zu.
Mit JÜRGEN KUTTER und
ENRICO MENGE – Organisatoren
des Hennefer Stadtfests
Planungen und  Vorbereitungen die-
ses Festes in Zeiten der Pandemie

24.08.2021, 17.30 Uhr
CDU hört zu.
Mit FRIEDRICH MERZ 
Vizepräsident des Wirtschaftsrates
der CDU und 
CDU Bundestagskandidat 2021

Alter: 34 Jahre
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Beruf: Immobilienmaklerin
Politische
Schwerpunkte: Dorfgestaltung

Jugend- u. Vereinsarbeit 
Ich wünsche mir, dass trotz des wachsen-
den Ausbaus der dörfliche Charakter der
Orte auch in Zukunft Bestand haben
wird und Uckerath, Hüchel und Hollen-
busch für Jung und Alt attraktive Wohn-
und Lebensorte bleiben.
Sie erreichen Claudia Dederich ganz
einfach per E-Mail unter 
claudia.dederich(at)hennefpartei.de

Neue
Legislaturperiode

Neue
Gesichter 
im Rat
der Stadt 
Hennef
Claudia Dederich
Wahlkreis 14,
Uckerath
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CDU Bundestagskandidatin für Hennef
Elisabeth Winkelmeier-Becker

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
erneut möchte ich mich als Ihre Kandidatin für
den Bundestag vorstellen.
Was mich prägt, sind meine persönlichen Er-
fahrungen. In Troisdorf bin ich geboren, im
Siegburger Elternhaus mit vier Schwestern
aufgewachsen.
In der Kommunalpolitik an konkreten Ent-
scheidungen mitwirken zu können hat mich
schon als Jugendliche begeistert. Politik als
Beruf war trotzdem nicht geplant: Nach Jura-
studium und Zweitem Juristischem Staatsexa-
men war ich lange als Richterin tätig - ein
Beruf, in dem ich viel Lebenserfahrung sam-
meln konnte und der mich von Politik auch ein
Stück weit unabhängig macht.
Seit 16 Jahren und damit einem Großteil mei-
nes Berufslebens vertrete ich Hennef und den

Wahlkreis Rhein-Sieg-Kreis I als direkt ge-
wählte Abgeordnete in Berlin und pendele
dazu zwischen Heimat und Hauptstadt. Meine
persönliche Basis sind meine Familie und die
Menschen hier im Wahlkreis mit ihren Anlie-
gen und Ansichten. Hier bekomme ich unge-
filtert Rückmeldung zur Politik in Berlin.
Das ist mir sehr wichtig, da es meine persönli-
che Garantie gegen politische Betriebsblind-
heit ist.
Die Begegnungen mit den Menschen vor Ort
und die persönlichen Gespräche sind ein schö-
ner Teil meiner Aufgaben. Das vermisse ich zur
Zeit der Pandemie oft. Virtuelle Formate funk-
tionieren zwar besser als erwartet; trotzdem
können sie echte Begegnungen nicht völlig er-
setzen. Mit Impfen, Testen und dem Einhalten
der AHA-Regeln werden wir das aber zurück-
gewinnen. Ich freue mich darauf, Sie bald bei
Festen und Veranstaltungen, in Diskussions-
runden oder bei Unternehmensbesuchen wie-
der zu treffen.
Für die Anliegen der Menschen, der Kommu-
nen, Vereine und auch der Unternehmen un-
serer Region einzutreten gehört zu meinem
Selbstverständnis als direkt gewählte Bundes-
tagsabgeordnete. Dies unabhängig von politi-
scher Unterstützung und selbstverständlich
ohne Gegenleistung. 
Vor allem der Nachtflug des Köln/Bonner-
Flughafens belastet die Hennefer mit Lärm
und gesundheitlichen Risiken. Ich setze mich
daher auch in Zukunft für ein Nachtflugverbot

ein und fordere jede mögliche technische oder
organisatorische Maßnahme, die hier Abhilfe
für die Menschen schafft.
In Hennef gibt es vielerorts auch eine land-
wirtschaftliche Prägung. In diesem Bereich
steigen die Anforderungen an Artenvielfalt,
Tierschutz, Umwelt- und Versorgungssicher-
heit. Das muss sich auch in finanzieller Unter-
stützung und in fairen Preisen für die
Landwirte niederschlagen. Dafür setze ich
mich ein.
Im November 2019 hat Angela Merkel mich
zur Parlamentarischen Staatssekretärin im
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
berufen. Seither stehen Industrie und Mittel-
stand, technologische Innovationen und Ener-
giewende auf meinem politischen Arbeitsplan.
Neue Technologien - Industrie 4.0, Internet of
Things, Künstliche Intelligenz, Quantentech-
nologie und digitale Infrastruktur müssen wei-
ter erforscht und ausgebaut werden und auf
allen Ebenen zum Einsatz kommen. Das unter-
stützen wir im Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie mit vielen Programmen.
Wirtschaft, Verkehr, Wohnen und Verbrauch
sollen so bis 2045 auf erneuerbare Energien
umgestellt werden, um den Klimawandel zu
bewältigen.
Auch effektive Kreislaufwirtschaft schont die
Ressourcen. Hierzu schaffen wir innovative Lö-
sungen, die Wertschöpfung und Arbeitsplätze
erhalten.
Ich bitte um Ihr Vertrauen, Ihre Stimme und
Unterstützung, um auch in den kommenden
vier Jahren die Menschen von hier und unsere
Region in Berlin zu vertreten.
Ihre Elisabeth Winkelmeier-Becker, MdB

Mobilität ist ein zentrales Thema für Hennef.
Für eine zukunftsorientierte Verkehrsbeweg-
lichkeit setzt sich die CDU seit Jahren in un-
serer Stadt ein. Dabei stehen auch die
Alternativen zum Kfz im besonderen Fokus
und werden durch unterschiedliche Maßnah-
men gefördert. So hat die CDU Hennef
Tempo 30 km/h an Werktagen in der Henne-
fer Innenstadt und die Verlegung des Radver-
kehrs auf die Frankfurter Straße umgesetzt,
die Anbindung von Weldergoven an die S-
Bahn erreicht und die Etablierung der
Schnellbuslinie Richtung Uckerath sowie zu-
sammen mit dem ADFC eine sichere Fahrrad-
route aus Happerschoß/Heisterschoß
kommend über den Rennesberg beantragt.
Dabei haben wir nicht nur die tatsächlichen
Verbesserungen an die Mobilitätsbedürfnisse
der Menschen heute und in Zukunft im Blick,
sondern selbstverständlich auch die finanziel-

len Auswirkungen dieser Projekte auf den
städtischen Haushalt, also auf eine solide Fi-
nanzierung der erforderlichen und begehrten
Maßnahmen.
Unser Ziel ist und bleibt es daher, zukunfts-
orientierte und wirtschaftliche Mobilität zu
gestalten, ohne unseren Kindern und Enkeln
einen Haufen Schulden zu überlassen.
Auch beim Thema Fahrradstation auf dem
Place le Pecq, das aktuell breit diskutiert wird,
haben wir als CDU eine klare Position:
Wir wollen eine Fahrradstation mit Service
durch eine sozial tätige Organisation. Dazu
gibt es bereits ein konkretes Angebot.
Die Fahrräder sollen sicher und kostenlos ab-
gestellt werden können. Auch in der Nacht
soll jede und jeder ohne Gefahr und Angst zu
ihrem/seinem Rad gelangen können.
Das alles könnte schnell und einfach umge-
setzt werden. Die Servicestation kann im
Zuge bestehender Infrastruktur realisiert
werden. Entlang der Mittelstraße – nicht zu-
letzt auf Anregung der CDU – besteht seit
Jahren bereits eine Abstellanlage für Fahrrä-
der. Diese ist etwas in die Jahre gekommen.
Mit überschaubarem finanziellem Aufwand
kann sie auf den neuesten Stand gebracht
werden und böte sodann großzügig Raum für
viele Fahrräder.
Zusätzlich besteht in unmittelbarer Bahn-
hofsnähe ein Parkhaus, in dem weitere über-
dachte Stellplätze im Erdgeschoss ein-

Mobilität in Hennef nachhaltig und
wirtschaftlich voranbringen

gerichtet werden könnten. Auch dies eben-
falls kostengünstig. Diese von der CDU Hen-
nef entwickelten Maßnahmen wären auch ein
weiteres deutliches Zeichen für eine zu-
kunftsorientierte, nachhaltige und verant-
wortungsbewusste Verkehrsplanung in
Hennef, die wir fordern. Daher haben wir sei-
tens der CDU Fraktion einen entsprechenden
Antrag gestellt.
Leider findet dieser Antrag derzeit noch keine
Mehrheit.
Es stehen dagegen von anderer Seite Überle-
gungen zur Debatte, die anstelle des insge-
samt passenden CDU Vorschlags einen für
den Haushalt der Stadt Hennef kosteninten-
siven und Raum verschlingenden Neubau auf
dem Place Le Pecq vorsehen.
Die Folgen wären vehement:
Verlust von mindestens der Hälfte des Place
Le Pecq als wichtiger Begegnungs- und Sozi-
alraum, Fällung von neun Bäumen, Begünsti-
gung der Etablierung eines nicht gut
einsehbaren und damit unsicheren Raumes
im unmittelbaren Bahnhofszugangsbereich,
erhebliche und vermeidbare Mittelver-
schwendung.
Wir werden auch weiterhin an unserem Vor-
schlag festhalten und uns dafür einsetzen,
den beabsichtigten kostenträchtigen Flä-
chenfraß mit allen dargestellten Folgen auf
dem Place le Pecq einzudämmen.
Eine moderne Radstation und die Erhaltung
des Place le Pecq sind notwendig und mit un-
serem Vorschlag machbar. So werden insge-
samt ungeeignete Neubaupläne ohne
konzeptionelle Stadtentwicklung vermieden.
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chen können, weiter die Unterstützung der
Freien Träger bei ihrem Engagement in der Ju-
gendhilfe. Aber auch vermeintlich „kleine“ The-
men, wie der Ausbau von Spielplätzen sind
wichtig, sodass sich Kinder und Jugendliche in
ihrer Heimat wohlfühlen.
Was wünschen Sie sich für Ihre Zeit als
Ausschussvorsitzender?
Dass Kinder und Jugendliche bei Anregungen
und Problemen auf mich zu zu kommen und ich
mich den Themen schnell und unkompliziert im
Austausch mit dem Amt für Kinder, Jugend und
Familie sowie dem Jugendhilfeausschuss anneh-
men kann. Außerdem die gute und sachorien-
tierte Zusammenarbeit innerhalb des
Ausschusses, bei der wir uns Hand in Hand zum
Wohle von Hennefs Kindern und Jugendlichen
einsetzen.
Und abseits der Politik: Gibt es etwas in
Hennef, bei dem Ihnen wirklich das Herz
aufgeht und Sie glücklich sind, in Hennef zu
leben?
Der große Zusammenhalt in der Nachbarschaft
und ganz Hennef, wie wir gerade bei den Über-
schwemmungen durch das Unwetter erleben
durften. Viele haben mit angepackt oder gespen-
det, um Betroffenen zu helfen. Abseits solcher
Notlagen beeindruckt mich immer wieder das
Engagement in unseren Hennefer Vereinen. Hier
investieren viele Henneferinnen und Hennefer
ihre Freizeit, z.B. in Training, persönliche Unter-
stützung oder Freizeitaktivitäten für Kinder und
Jugendliche.
Haben Sie Fragen an Christoph Laudan?
Sie erreichen ihn ganz einfach per E-Mail: 
christoph.laudan@hennefpartei.de

Jugendhilfeausschusses und Vertretern der Ver-
waltung, was ebenfalls eine Besonderheit dar-
stellt. Außerdem sind im Jugendhilfeausschuss
nicht nur ehrenamtliche Politiker Mitglied, wie
in den anderen städtischen Ausschüssen, son-
dern auch Vertreterinnen und Vertreter der
Freien Träger der Jugendhilfe. Dies sind z.B. Ver-
treter der Kindergärten, Vereine, Kirchen, der
Kinder- und Jugendstiftung oder des Kinder-
schutzbundes. Hierdurch sollen vielfältige Erfah-
rungen und Kompetenzen in die Arbeit des
Jugendhilfeausschusses einfließen.
Konnten Sie in Ihrer neuen Rolle als Aus-
schussvorsitzender schon konkret handeln?
Ein Vertreter des Jungen Parlamentes, der Inte-
ressenvertretung der jungen Generation in Hen-
nef, ist im Jugendhilfeausschuss beratendes
Mitglied. Nun möchten sich die Mitglieder des
Jungen Parlaments auch in anderen Ausschüssen
einbringen. Die Idee und den Willen zum Enga-
gement finde ich toll, denn Kinder und Jugendli-
che haben auch zu anderen Themen wie
Umwelt, Mobilität oder der Entwicklung der
Dörfer etwas zu sagen. Ich konnte sie dabei un-
terstützen, einen Antrag zu formulieren, den sie
bei der Stadt eingereicht haben.
Welche sind die größten aktuellen The-
men, die derzeit im Ausschuss behandelt
werden?
Grundsätzlich kümmert sich der Ausschuss um
das Wohlergehen der Kinder, Jugendlichen und
Familien in Hennef. Es werden Probleme disku-
tiert und durch die Politik, die Freien Träger und
das Jugendamt gemeinsam Lösungen erarbeitet.
Ein großes Thema ist der Ausbau der Kitaplätze,
sodass alle Kinder wohnortnah eine Kita besu-

Wir stellen Christoph Laudan vor

Bereits in der letzten Ausgabe berichteten wir
von der Entwicklung zur Zukunft der Hennefer
Friedhöfe. Dirk Busse als Fachmann und Peter Eh-
renberg als umweltpolitischer Sprecher der CDU
Fraktion betreuen das Thema federführend. Die
CDU Hennef tritt bereits seit 2013 mit Anträgen
hierzu immer wieder an die Stadtverwaltung
heran. Im Jahr 2019 wurde im Umweltausschuss
ein Sachverständigengutachten zur Situation
und Zukunft der Hennefer Friedhöfe beantragt,
das nunmehr vorliegt. Hintergrund ist, dass die
CDU Hennef sich weigert, der erneuten, von der
Stadt geplanten Anhebung der Friedhofsgebüh-
ren zuzustimmen. „Wir können nicht jedes Jahr
die Gebühren anheben, ohne nach den Kosten-
treibern zu schauen.“, so Peter Ehrenberg. „Wenn
wir nicht die Preise senken, werden noch mehr
Bürger in benachbarte Kommunen abwandern.
Je weniger Bestattungen, desto mehr Kosten
müssen auf eine geringe Anzahl an Bestattungen
umgelegt werden. Das ist so nicht weiter trag-
bar.“, sagt Dirk Busse
Der Hennefer CDU liegt sehr viel daran, dass
auch die kleinen Ortsteilfriedhöfe erhalten blei-
ben. In vielen Gesprächen haben unsere Rats-
mitglieder immer wieder zu hören bekommen,
dass viele ihre letzte Ruhe dort verbringen
möchten, wo sie ihren Lebensmittelpunkt hatten
und wo die Familie zu Hause ist.
Trotz Corona Pandemie und dadurch erschwer-
ter Ausschussarbeit wurde mit einem CDU

Mehrheitsbeschluss 2020 der Gutachtenauftrag
beschlossen. Das Institut für Kommunale Haus-
haltwirtschaft (IKH) übernahm die Aufgabe. Zwi-
schenzeitlich wurde bereits nach Lösungen
gesucht und der Ist-Zustand ermittelt. Die Gut-
achter besuchten alle 13 Friedhöfe und studier-
ten die jeweiligen Besonderheiten der einzelnen
Anlagen.

Wichtige Fragen bei der Gutachtenerstellung ge-
rade im Hinblick auf Kosten sind: Wie groß ist die
Gesamtfläche, wieviel Fläche wird davon effektiv
für die Bestattung genutzt und wieviel davon ist
sogenanntes Stadtgrün? Auch die Nebenkosten
wurden von den Gutachtern ins Visier genom-

men: Welche Kosten entstehen im Friedhofs-
amt? Was kostet uns die Arbeit des Baubetriebs-
hofs? Wie werden die Bestattungskosten auf die
Ruhezeit (Laufzeit) umgelegt? Und viele Fragen
mehr.
Die Ausschussmitglieder waren sich einig, die
Detaildiskussion in die Grünflächenkommission
auszulagern. „Die Auseinandersetzung mit dem
Gutachten hätte die kommenden Umweltaus-
schusssitzungen zeitlich gesprengt.“, so Peter
Ehrenberg. In der Grünflächenkommission, die
bereits am 03.05.2021 das erste Mal tagte, wird
das Gutachten nun analysiert und Lösungsvor-
schläge erarbeitet. Alle Fraktionen haben sich
dazu verpflichtet, das Gutachten ergebnisoffen
zu bewerten. Beim ersten Termin der Grünflä-
chenkommission wurden zunächst die Ergeb-
nisse des Gutachtens von Herrn Goebel (IKH)
ausführlich vorgestellt und erläutert. Am 15.06.
fand bereits die zweite Sitzung zum Thema statt,
bei der es vor allem um weitere Analyse und
noch offene Fragen ging.
Ratsherr Peter Ehrenberg und sachkundiger Bür-
ger Dirk Busse sind sich einig, dass es eine gute
Entscheidung war, dieses Gutachten zu verlan-
gen. „Wir werden alles daran setzen, für die Hen-
nefer Bürger ein faires, vernünftiges und vor
allem zukunftsorientiertes Gebührensystem zu
erwirken.“, so die beiden CDU Mandatsträger.
Die Hennefer CDU wird Sie weiterhin zu dem
Thema auf dem Laufenden halten.

Neues zur Zukunft der Friedhöfe in Hennef

Christoph Laudan ist
der neue Vorsitzende
des Jugendhilfeaus-
schusses im Rat der
Stadt Hennef.
Herr Laudan, Sie
sind zum ersten
Mal in den Rat der
Stadt Hennef ge-
wählt worden und
stehen nun auch
als Vorsitzender
dem Ausschuss für
Jugendhilfe vor.
Mit Ihren 31 Jah-

ren sind Sie der bisher jüngste Vorsitzende
des Jugendhilfeausschusses in der Ge-
schichte der Stadt Hennef. Welche Vorteile
hat das Ihrer Meinung nach?
Ich denke, dass es durch den geringen Altersun-
terschied zu Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen an der ein oder anderen Stelle leichter fallen
wird, in gemeinsamen Dialog zu treten. Außer-
dem ist es sicherlich ein Vorteil, nah an den „jun-
gen“ Themen dran zu sein. Ich würde das Alter
aber auch nicht überbewerten. Meine Vorgänge-
rin, die vor ihrem Ausscheiden als Vorsitzende
des Ausschusses bereits viele Jahre im Rat war,
hat gezeigt, dass man sich in jedem Alter mit
Herzblut für Hennefs Kinder und Jugendliche
einsetzen kann.
Was macht den Jugendhilfeausschuss so be-
sonders?
Der Jugendhilfeausschuss ist im Sozialgesetz-
buch VIII geregelt und damit als einziger kom-
munaler Ausschuss im Bundesrecht verankert.
Das Jugendamt besteht aus den Mitgliedern des
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